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Donnerstag, den 1. Februar. �
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Amtlte-de ?Betcrtttirnsachungeie.
X -IS) Namslau, den 31. Januar 1877.

Nachträgliehe Anlagen zu dem am Montag den II. Februar er.
in Grimm�s Hi-te! hierfelbft stattsindenden Kreistage.

l. Vorschlag des Wirthscbafts-Jnspectors zu Windisch-Marchwitz zur Aufnahme in die Amtsvorsteher-Candi-
datenliste.

2. Berathung und Befchlußfassung wegen Einführung einer Polizei-Verordnung die Besteuerung der Tanz-
lustbarkeiten betreffend.

Regierung Bres-lau.
U ils) Breslau, den il. Januar 1877.

Die Grund- und Gebäudesteuer wie auch die Beischläge zur Grundsteuer behufs Deckung
der Kosten der Untervertheilung der Grundsteuer sind gemäß § 6 des Gesetzes vom t2. Juli i876
(Ges.-S. S. 288) in den Monaten Januar, Februar und März dieses Jahres unverändert nach der
Heberol1e des Jahres l876 weiter zu entrichten. Jedoch sind die von der Bezirksregierung festgestellten
und den Ortserhebern durch die Kataster-Aemter mitgetheilten Zu- und Abgänge hierbei zu berücksichtigen.

Für das mit dem I. April d. J. beginnende Etatsjahr i877X78 ist der Beischlag zur
Grundsteuer zum Zwecke der Deckung der Kosten der Untervertheilung der Grundsteuer von dem Herrn
Finanz-Minister durch Erlaß vom 29. November v. J. für den hiesigen Regierungsbezirk auf 24,286 Mk.
19 Pf. als Rest festgestellt worden. Hieraus berechnet sich- daß auf je i Mark Jahresbetrag der Grund-
steuer etwa lIZ», Pf. als Beischlag mit aufzubringen ist. Jn Folge Bestimmung aberim § 3l des Gesetzes
vom 8. Februar t867 (Ges.-S. S. t85), daß die Kosten der Untervertheilung der Grundsteuer, deren Er-
hebung mit dem 1. Januar t868 begonnen hat, innerhalb i0 Jahren der Staatskasse zu erstatten sind,
muß der obenbezeichnete Restbetrag des Grundsteuerbeit·chlages bis zum Schlusse des laufenden Jahres an
die Kreis-Steuer-Kassen abgeführt werden. Die in den «Heberollen für das Etatsjahr t877j78 in rother
Tinte nachgewiesenen Grundsteuerbeischläge sind daher in den Monaten April bis Dezember l877 in nronat·
lichen V, Beträgen zu entrichen, insofern es die Grundbesitzer nicht vorziehen sollten, den nicht bedeutenden
Gesammtbetrag im Monat April im Ganzen an den Ortserheber auszuhändigen.

Die Königlichen Landraths-Aemter und den Magistrat hiesiger Haupt- und Residenzstadt veranlassen
wir, das Vorstehende zur Kenntniß der Grundbesitzer und Ortsvorstande zu bringen.

.Königliche Regierung,
Abtheilu,ng für directe Steuern, Domainen und Forsten. gez. Oelkichs.

An sämmtliche Königliche Landraths-Acmter und den Magistrat hiesiger Haupt- und Residenzstadt. Z. XVI1. 42.
Namslau, den 29. Januar t877.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
« «-St Bkes1au, den 22. Januar 1877.

Bekauntmachung
betrifft den Bezug von Jmpfftoff aus dem Rönigl. Ju·tpf.snstitnt zu Breslau.
Es kommt nicht selten vor, daß die Jmpfärzte, welche sich an die Königtichen Jmpfan-

stalten wenden, durch unleserliche. Angabe ihres Namens und Wohnortes zu zeitraubenden Rücksta-
gen Veranlassung geben. Zur Vermeidung dieser Weiterungen ist es nothwendig, daß der Name
des Jmpfarztes und seines Wohnortes in dem R(-quisttionsschreiben leserlich geschrieben, auch
bei kleineren Städten und Ortschaften der Kreis,j;in welchem der requirirende Jmpfarzt wohnt, namhaft
gemacht und gleichzeitig bemerkt wird, ob Letzterer dem öffentlichen Jmpfgeschäft vorsieht
oder die erbetene Lymphe zu Privat-Jmpfungen benutzen will.

Um überhaupt die Ansprüche der öffentlichen Jmpf-Aerzte an die Königl. Jmpf-Anstalten
i-U regeln, »sind dieselben wiederholt auf die Berpflichtung aufmerksam« zu machen, für -die geeignete
·f·Fortpflanzung und Vermehrung der Schut3pockenlvmphe selbst Sorge zu tragen, nachdem das
Dffentliche Jmpf-Geschäft -mittelst der aus den Königl. Jmpf-Anstq1tm bezogenen Schut3,pockenlymphe
ordnungsmäßig eingeleitet ist.

Die .öffen-tlichen Jmpf-Aerzte sowohl wie die übrigen praktischen Aerzte des diesseitigen
Pt·twaltu-ngsbezirks haben die vorstehende vom Herrn Minister der geistlichen, Unterr;ichts- und Me-
dtetnal-Angelegenheiten erlassene Bestimmung genau zu -beachten.

Königliche Regierung, Abt-heilung des Innern. Sack.
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Namslau. den 30. Januar i877.
Vorstehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Breslau bringe ich hiermit

Behufs genauester Beachtung zur allgemeinen Kenntnißnahme.
-E III « Namslau, den 29. Januar 1877.

Zur Abwehr der Rinderpesi ist der Creutzburger Kreis gegen das Königreich Polen abgesperrt
worden, jedoch soll bereits der Versuch gemacht worden sein, über Boleslawiee Vieh in den diesseitigen Kreis
einzuführen und von hier weiter nach Schlesien beziehungsweise auch nach dem Creupburger Kreis.

Um nun jedes Uebertreten von Vieh über Boleslawice nach dem Ereutzburger Kreis zu verhindern,
ist angeordnet worden, daß nur solches Vieh dort aus dem hiesigen Kreise eingeführt werden darf, das
durch ein Attest als nicht aus Polen eingeführt, sieh ausroeist. Dies bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntniß und fordere såmmtliche Herren 2lmts- und Gemeinde-Vorsteher auf, ihre Aufmerksamkeit auf frem-
des hier eingetrlebenes Vieh zu richten, und sobald solches sich nicht als unverdächtig ausweisen kann, dasselbe
sofort anzuhalten, und davon hierher Anzeige zu machen.

»«-! 441 Namslau, den 31. Januar 1877.
Die Gewerbesteuer-Veranlagung pro t8II betreffend.

Der Magistrat in Reichtl)al, sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände werden hiermit ver-
anlaßt, bis zum 7. Februar er. die Gewerbefieuer-Rolle pro 1877 in dupl0, genau nach der Folge
der nachstehenden Klassen geordnet, hierher einzureichen:
Klasse A. II. I. Müller;

II. sonstige Gewerbetreibende.
Nach dem Gesetz vom 15. Juni V. J. betr. einige Abänderungen der Vorschriften
iiber die Besteuerung der Gewerbe der Bäcker, Fleischer, Brauer &c. (Ges.-S. Stück
16) und der dazu ergangenen Jnstruktion Vom 22. Juni 1874 (Amtsbl. S. ZU)
erfolgt die Veranlagung der Bäcker, Fleisch» und Brauer zur Gewerbesteuer nicht
mehr in den Klassen I), E und F, sondern es werden diese Gewerbe als Zweige
der Hand:-lsgewerbe betrachtet und je nach dem Umfange des Geschäftsbetriebes
in eine der Klassen A. I., A. II. oder B. eingeschätzt. Es folgen demnach sodann:

sub III. Ba"cker,
IV. Fleischer.
V. Brauen

Jn die Klasse A. II. gehören alle diejenigen steuerpflichtigen Gewerbetreibenden, die
18 Mark und mehr Gewerbesteuer zahlen können.

Klasse B. A. Handeltreibende,
«  die nicht über is Mark Gewerbesteuer zahlen können.

Braue-r,
«« Gast- und Schankwirtbe-

Müller, die nicht 18 Mark Gewerbesteuer zahlen,
Handwerker,

Klasse Lohnfuhrleute und Schiffer.·-·--- »--, , - » - , - » - , - - -.. .-. ,-,, , - :-:
-E 45l Namslau, den I. Februar 1877.

Betrifft die Zahlung der .Kreistvegebaugelder pro 18·II.
Die Zahlung der pro 1877 zur Erhebung kommenden (einfaehen) Kreiswegebaugelder ist in

diesem Monat fällig und zwar der ganzjährige Betrag.
Die Dominien und Gemeindevorstände des Kreises fordere ich daher auf, die Kreiswegebaugelder

nach der denselben mittelst Kreisblatt-Verfügung vom 7. October 1869 (mit No. 41 pro 1869) über-
sandten Repartition in den Tagen vom 10. bis 20. Februar e. zur Kreis-Communal-Kasse einzuzahlen.
-IT 4C1 Namslau, den 29. Januar 1877.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen Kreisblatt
die berichtigten Duplikate der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten pro II. Semester pr., sowie die
festgesetzten Nachweisungen über das ermittelte KlassenI·teuer-Soll pro I. Ouartal 1877.
M 47J Namslau, den 29. Januar 1877.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen Kreisblatt
je ein Exemplar des Amtsblatt-Sachregisters pro 1876.

Der Preis pro Exemplar beträgt 60 Pfennige. Jch ersuche, diesen Betrag bis zum
Donnerstag den 8. Februar er. in meinem Bureau einzuzahlen.
M III «� I f«N·a«in·sTeFrT· den 28. Januar 1877.

Der Amtsvorsteher Herr Hauptmann Kloer in Schmograu wird bis zur Rückkehr des Amtsvor-
stehet Herrn Grasen Henckel in Kaulwisztz- die Geschäfte des Am-tsbezirks .Kaulwitz führen.
J- 40I N - I  Natnslau, den 29. Januar 1877.

Der Vauergutsbesitzer Gottlieb Buchwald aus Kriclau ist als Schulvorsteher der Schule Obischau-
Krickau gewählt und als solcher vereidet worden.
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»U sc] Namslau, den 29. Januar 1877.
Der Freistellenbesi·tzer Karl Hirsch aus Krickau ist als Gemeinde-Erecutor gewählt und als

solcher vereidet worden. - » »«
« Hi] J - « -Namslau, den 29. Januar t877.

Der Freigärtner Paul lBawrok aus Klein-Steinersdorf ist als Ortserheber gewählt und als
solcher vereidet worden.

Der Königl. Landrath. Saliee Contessa.
S t e ck b r i e f.

Der mehrfach wegen Diebstahlo vorbeslrafte Tagearbeiter Daniel Malenda, geboren in Polanowitz
Kreis Creuzburg, soll wegen Raub» verhaftet werden. Jch ersuche, ihn im Betretungsfalle festzunehmen
und in das hiesige Gerichtsgefängniß abzuliefern.

Signalement des Malenda:
Alter : 43 Jahr, Größe: S· 3«, Statur: untersetzt, Gesichtsfarbe: gesund, Gesichtsbildung: breites,

rothes, volles Gesicht, Haare: dunkelblond; bartloa; Bekleidung: schwarze Tuchmiitze, dunkle Zeugjacke,
schwarze Weste, blauen langen Paletot, braune Zeugbosen und ein C«isenbahnunterbeamten-Diensimantel von
dunklem Tuch mit gelben Knöpsen, den er sich rechtswidrig zugeeignet hat und wahrscheinlich zum Verkauf
ausbietet.

Brieg- des! 26� Januar 1877. per Fiiiuigk. Htaat5-Anwalt. Hedemanu.
Bekanntiuachuug.

Der Arbeiter Johann Kowainsky, angeblich aus Parzenow, Kreis Schildberg, hat
am l5. d. M. dem Müller Hanus in Murow-Mühle

l Paar gute Stiefeln mit Doppetsohlen, 1 schwarze Tuchmüt5e mit weißem Schafpelz gefüttert
und außen mit einem Streifen von rothbraunem Pelzwert besetzt, 1 altes Hen1d am Ellenbogen
defekt, I Paar Beinkleider grau und weiß gestreift von Wollstoff und 1 schwarzen Zeug-Rock

gestohlen.
Kowainsky ist 24�26 Jahre alt, von kleiner nntersetzter Statur, hat dunkelb1ondes -Haar,

schwachen Bart und spricht deutsch und polnisch.
Derselbe ist festiunehmen und an das hiesige Kreis-Geriabt abzuliefern.
Oppeln, den 22. Januar 1877. Der Königliche Staatsanwalt.

S t e ck b r i e f.
Der Arbeiter Martin Fröhlich aus Wildbahn, Kreis Militsch, 26 Jahr alt, evangelisch, soll wegen

Diebstahls Verhaftet werden; wir ersuchen, denselben im Be-tretungsfalle anzuhalten und an uns abzuliefern.
P.-Wartenberg, den 25. Januar 1877. .Kgl. Kreisgericht zu P.-Wnrtettbetg.

Allgemeiuer Auzeiger.
Aufforderung

der Konkursgläubtger, wenn nur eine ?lnmeldungstr1st testgesetzt wird.
� (Formular 6 der Jnsiruktion vom 6. August 1855,) �-

Jn dem Konkurse über das Vermögen des Handelsmann Richard Bräu er zu Namslau
werden alle Diejenigen, welche an die Masse Ansprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hier-
durch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieselben mögen bereits rechtshängig sein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht

bis zum 27. Februar IS&#39;« einfchließlieb
bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzUmelden, und demnächst zur Prüfung der sämmtlichen in-
nerhalb der gedachten Frist angemeldeten Forderungen

auf Donnerstag den It3. März d. J. Vormittags I0»·Uhr
in unserem Gerichts-Lokal Zimmer Nr. 6 vor dem Kommissar

Kreisrichter, Freiherrn v. Nordenflycht
zu erscheinen.
b » Wer seine Anmeldungen schriftlich einreicht, hat eine Abschrift derselben und ihrer Anlagen
eczufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unserem Amtsbezirke seinen Wohnsitz hat, muß bei der
Anmeldung seiner Forderung einen am hiesigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech-
tigten auswärtigen Bevollmächtigten bestellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntschaft fehlt, werden die Rechts-Anwälte Dr. Landau und Schneider zu Sach-
waltern vorgeschlagen.

Gleichzeitig wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kaufmann Karl Szyszka hierselbst
heut zum definitiven Verwalter der Konkursmasse bestellt und verpflichtet worden ist. ·

Namslau, den 27. Januar t877. Königl. .K»re-is-Gericht.
Der Hommissarins der Lonlintser.
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Nothwendtger Verkauf.
Das der Verm. Pfefferküchler Ottilie Trespe, jetzt verehrt. Klempner P oft geb. Spiegk[

zu Reichthal gehörige Grundstück No. St daselbst soll im Wege der nothwendigen Subhastatioti
» am 2«2. Februar 1877, Vormittags 10 Uhr

im Gerichtsgebäude zu Reichthal verkauft werden.
Dieses Grundstück ist zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau I1.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 23. Februar 1877, Mittags
t2 Uhr ebenfalls hier verkündet. KöuigIichks Kkkis-Gericht·

Namslau, den 12. Januar t877. Wer Snhl)aflations-Tischler.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Meblhändler Karl Schiller gehörige Haus No. 297 der Stadt Namslau

soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 28. Februar I877, Vormittags 9IX, Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
Dieses Grundstück ist zur Gebäudesteuer nach einem Nur,-,ungswertbe von 3t8 Mark veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das

·Gkundsti"ick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in unserem
Bureau l1. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
·tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am I. Pkärz I877, Mittags
l2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreisgericht.
- Namslau, den 6. Januar-i877. A Irr Sltbl)t1stt1iions-Iifchitt.

Nothwendtger Verkauf.
Die der verehelichten Ottilte Nicolaus geb. Sentner zu Windisch-Marchwitz ge-

hör-ige ·Diiuslerstel1e Nr. 63 daselbst soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 6. März I877, Vormittags 9 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 8 Are 70 Ouadratmeter der Grundfteuer unterliegende Lände-

r»eien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 72 Pfg» zur Gebäudesteuer nach
einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.
, Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstiick betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureaull.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nr-alrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
it-rmine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 7. März IS Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köaigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 23. Dezember 1876. Wer SnbljaI1atieus-Uiehtet.

Bekanntmachuug.
Der Bedarf an Kohlen zur Beheizung der Schulen und städtischen Amte-lokalen soll an den

Mindej·tfordernden für das Jahr 1877 vergeben werden.
Die Herren Kohlenhändler werden aufgefordert, ihre Offerten bis zum S. Februar e.

schriftlich einzureichen. Die Offerten sind abzugeben pro Centner Würsel- und Stückkohle aus Lvuisen-
-glücksgrube bei Zabrze.
, Namslau, den 26. Januar 1877. sp - Der YIagistrat. sp «

Montag, den 5. Februar Vormittag 9 Uhr sollen die Gras-Parzel1en auf der Stadtweide
«meistbieteno verpachtet werden. Sammelplatz a·n der Schleuse.

Namslau, den 31. Januar 1877. Dir Forft-C-ommifsion. ·
Donnerstag, den 8. Februar Vormittag 9 Uhr sollen im Stadtforst in der Scheibe an

den Neuwiesen 170 Stück Kiefern meistbietend verkauft werden.
Nam-Blau, den 31. Januar 1877. Die Fort!-CommiH"fion.
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Bekanntmachnng.
Sonntag den -I. Februar c., Nachmittag I Uhr

soll die statutenmäßig nach Schluß des Rechnungsjahres abzuhaltende

» ·General-Versammlung
der Mitglieder des Vorschuß-Vereins zu Namslau

· eingetragene Genossenschaft, ,
tm Saale des Gasthofe ,,znr Krone« hterfelbst

stattfinden, und laden wir die Vereins-Mitglieder und Alle, welche für die Vereinszwecke sich interes-
siren, zum Vesuch dieser Versammlung hierdurch ergebenst ein. �

Tages-Ordnung.
. Haupt-Verwaltungsbericht pro 1876,
. Bericht der Rechnungs-Revisions-Commission,
. Antrag des Vorstandes, betreffend die Dechargirung der Vereinskassen-Rechnung pro 1876,

Antrag und Beschlußfassung über die Verwendung des pro 1876 erzielten Reinertrages von
Mark 6,5l1, 26 Pf.

5. Sonstige geschäftliche Mittheilungen, insbesondere über die künftigen zur Benutzung
kommenden Lokalitäten für die Kassen-Verwaltung des Vereins.

6. Wahlangelegenheiten:
a.. Neuwahl des Vorstandes, da die Amtsperiode des zur Zeit noch functionirenden

Vorstandes mir Schluß des Rechnungsjahres 1876 abgelaufen. �
h. Neuwahl von drei Ansschuß-Mitgliedern an Stelle der turnusmäßig mit u1tim0

1876 ausscheidenden Herren H. Krusche, A. F. Scholz und J. Wzionteck
für die Amtsperiode von den Z Jahren 1877 � 1878 und 1879, sowie eines
E-rsatzmannes für den Herrn Kaufmann Faltin, der sein Amt freiwillig nieder-
gelegt, für die noch übrige Amtszeit von I Jahr. �

Anträge der Mitgliedschaft, wenn solche in der angezeigten General-Versammlung zur

!PcQL-II-A

Beschlußfassung kommen sollen, müssen 8 Tage vor dem Termine der General-Versammlung schrift-
lich bei dem Unterzeichneten, oder dem Vorstande, motivirt und unterstiitzt vom 10. Theil
der Mitglieder, eingebracht werden. -�

Der Vor-siHende des Ausschusses
des Vorschuß-Vereins zu Namslau, eingetr. Genossenfch.
» gez. Kalkbrenner., - - H-----; - - - «- - " "

Pferde-Verkauf.
Sonnabend den Z. Februar c., It Uhr Vormittags foll zu Namslan bei

der Reitbahn der 4. E-scadron ein zum Gendarmerie-Dienst unbrauchbares Pferd öffentlich meist«
bietend gegen gleich baare Bezahlung» verkauft werden. · ·

Dcstrccts-Commando der 6. Gendarmerie-Brcgade.

Bekanntmachnng.
Die auf dem Försteretablissement Glaus che um das neuerbaute Wirthschaftsgebäude auszu-

führenden 59,8 EIMeter Traufpflaster von Feldsteinen, veranschlagt incl. Lieferung des Materials
auf 85 Mark 90 Pf» sollcn ·

Montag den IS. Januar I877, Vormittags l0 Uhr
im Hotel Grimm zu Namslau

mindestfordernd verdungen werden und hat Entrepreneur eine Bietungscaution von 20 Mark im
Termin zu deponiren. Der -Königl. Kreis-Baumeister.

Oels, den 30. Januar 1877. Souchon.

Bekanntmachnng.
Zur Verdingung der Untermauerung der Scheune, sowie der Erneuerung des VretterzauneD

auf der Rückseite des Gartens der Oberförsterei Windisch-Marchwitz, veranschlagt excl. Holz auf
1159 Mark, habe ich einen Minuslicitationstermin auf

9.�konta den I2. Februar 1877 Vormittags t0�X- Uhrim Hotel Grimm zu Zamslau anberaumt. · »
Unternehmer hat eine Cantion von 100 Mark bei der Königlcchen Kreis-Steuer-Kasse in

Namslau zn deponiren und O«uittung im Termin vorzulegen.
Dels, den 30. Januar 1877.

Der Königliche Kreis-Vaumeister. SouchDU-
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Bekannt machnng.
Auf der Försterei Sgorsellitz sollen nachstehende Bauten im Wege der Minuslicitation

ungetrennt verdungen werden:
I . Nenbau eines Stallgebäudes, veranschlagt excl. Tit. V. Zinnnermaterialen und Tit. XI.

Jnsgemein . . . . . . . . . . 3692 Mark 84 Pf,
L. Neubau einer Scheuer, veranschlagt excl. Tit. IV. Zimmermatrialien

und Tit. IX. Jnsgemein . . . .....2015,,60,,
Z. Erbauung eines Holzschuppens, veranschlagt excl. Pos. 10 � incl.

13 Zinnnermaterialien und Pos. 18 Jnsgemein . . . . 171 ,, I ,,
4. Herstellung der 1Iniwährung und Regulirung, veranschlagt excl.

Tit. IV. Zimmermaterialien und Tit. VIII. Jnsgemein . . 959 ,, 33 ,,

resp. nach
Wohnhaus laut Taxe A . . . .
Scheuer laut Taxe B . . . . .
Schwarzviehstall laut Taxe C . .
Abtritt laut Taxe D . . . .
Bretterzäune laut Taxe E . .

insan1men 6838 Mark 78 Pf.
Abzug des Abbruchswerthes der alten Gebäude und zwar:

. . 346 Mark 80 Pf.
� - 64 -- 57 »

. 21 ,, 28 «,,
· Z «  »
0 7 »  «

, 444 -- I4 --
Mithin Ausgebots-Summe 6394 Mark 64 Pf.

Zu diesem Zweck habe ich einen Termin aus
Montag den 12. Februar 1877 Vormittags 11 Uhr

im Hotel Grimm zu Namslau
anberaumt.

Unternehmer hat eine Cantion von 600 Mark bei der Königlichen Kreis-Steuer-Kasse in
Namslau zu deponiren und Quittung im Termin vorzulegen. Anschläge, Zeichnungen und Ve-
dingungen können vorher 1mBureau des Unterzeichneten event. im Termine selbst eingesehen werden.

Oels, den 30. Januar 1877.

Der Königliche Kreis-Baume-ister. Souchon.

Auetion.
Sonnabend, den 3. Februar e.,

Vormittags l0 Uhr, sollen im resp.
vor dem Auetions-Locale des hiesigen König-
lichen Kreisgerichts

ein Plauwagen, zwei Repofitorien,
elf Schaaffelle und zwei Kleider-
schränke

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 31. Januar 1877.

Wer gerichtliche 3uctions -CommisI·arins.
Grube.

Holzver.kauf.
Am 8. Februar d. J. Vormittags von 10 bis

12 Uhr sollen aus dem Forstschutzbezirk Bachwitz
10 Stück Eichen aus der III.�V. Klasse

130 ,, Birken ,, ,, V. ,,
30 ,, birkene Leiterbäume,
31 ,, Kiefern aus der III.��V. Klasse

100 ,, »Fichten ,, ,, II.��V. ,,
sowie cirea
250 Rmtr. Reiserholz IV. Klasse im Gasthofe des
Herrn Bas an in Noldau gegen gleich baare Ve-
zahlung meistbietend verkauft werden.

Windischmarchwitz, den 30. Januar 1877.
Der Königliche Oberförster.

0lsk(I0t«lI�-

1,100 Nmtr. dergl. Brennhölzer incl.»

Bekanntmaehmig.
Jn dem am (i. k. M. früh l0 Uhr im Gast-

hofe zur ,,Stadt Meinungen« zu Carlsruhc o.XS.
stattfindcnden Termine konnnen nachstehende Hölzer

m A cbotzu usg« :
Belauf Scinmu·zwasser Jag. 14: 350 Kiefern mit

300 Fcftm., 60 Fichten mit 30 Festm.
Belauf Schwarzwusset Tot.: L Eichen mit 2,01 Festm.,

3 Rothbuchen mit 2,79 Festm., L Eschen mit
1,72 Festm., 11 Kiefern mit 8,37 Feftm., 10
Fichtcn mit 6,10 Festm.

Belauf Dautrntsch Jag. 80 und 93: 132 Kiefern
mit 95 Festm., 45 Fichte-n mit 30 FestIn.

Belauf Dcnnbr0n1ka Jag. 86: 1 Eiche mit 0,59
Fest1n., 278 Fichteu mit 256 Festm.

Belauf Liebenau Jag. 117 und 126: 3 Erlen mit
1,29 Festm., 181 Kiefern mit 179 Festm., 163
Fichten mit 115 Festm., ferner

Belauf Jnginne: das in früheren Terminen un-
verkauft gebliebene Material, endlich cirea 500
Stück Grnbenhölzer.

Kiinigl. Diunbro!«oka, den kJ8. Januar 1877.
Yes: «Fiiinigk. (3)lierfiirster.

Eine Kalhskuh steht zum Verkauf
bei « El0l�l·IIIaIIsI, in Altstadt.«
M [Vermiethung.] Eine Stube, unten vorn-
heraus, ist zu vermiethen bei · ·

, Fuhrmann, Friedensetche.
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«Zur gefäll«igen "33eachiung.
Um meinen Umzug zu erleichtern, verkause ich sämmtliche Artikel, namentlich

Y�ol&#39;zell·cIU- E Glas-Pauker! zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

»       ,  »»�!7·4«U«!II.!?!«:»-.
Laiidwirthschastsschule in Burg, T-kgs;g3;k«

Das Somniersemester uiid Schuljahr beginnt am 9. April II. C. Ziel: Kenntniß der
wissenfchaftlichen Grundlagen der Landwirthschaft, Berechtigung zum eiiijährig-freiwilligen Militair-

I3ss,«s,t�»,VjP«jk?FkkskU«H "«II)s«t  «·-��»TJcr Dit«ek«t-P- Scl)szlt3.
Die W0t«mseI« I:krmte1«s(:Imle

theoretische und praktische xLehranstalt
beginnt den nc�ichsten Cnrfus den I. Mai es. (-.»Prograniiue ertheilt nur

»J)1I«e0t01· I-(sII!1i-)-i1i.1;-..

(Hescl)äftg-Gröffnung.
Allen geehrteii Herrschaften, Fre·unden uiid·»Be-

kaunten die ergebeiie Anzeige, daß ich am hiesigen
Orte im Haufe des Herrn Schiller, v1s-a,�v1s der
Hasc1[»ach�scheii Brauerei, ein

(!lolonialiiiuaren-, (lligaiikn-
und Welicalkssen-(hrski)iit«t

eröffnet habe und werde alle meine werthen Kunden
mit großer Sorgfalt »und größter« Reelität siichen zu
befriedigen. Indem ich im Voraus�fur Alles bestens
dauke, empfehle ich mich einer geneigten Veacl·itung.

Hochachtungsvoll iind ergebenst

« Felix Lepael1.
iliilekleilir--Wincl)lkidenden

wird die Bruchfalbe von G. S-turzeuegger
in HcrisiUt, Canton Appenzell, Schweiz, bestens
empfohlen. Dieselbe enthält keinerlei schiidlichen
Stoffe und hellt selbst ganz alte Brüche, sowie Mutter-
vorfälle in den iillerineisteu Fiilleu vollstiindig. Zu
beziehen in Töpfen zu Mark 5 nebst Gebrauchean-
weisung und iiberraschendeu Zeugnissen sowohl durch
G. StlltzeUcggek selbst als durch folgende Niederlagen:
Breslau: III. stiit·InoI·, Apoth., Ohlauek-
slraße 25, 0Sc0I· l7I0III·9 Schiniedebrücle 54.

Während des letzten Jahrinarks sind einige
Ellen ZUceli-Leinwand bei mir liegen geblieben.
Der sich legitimireiide Eigeiithüiner, nach welcheni
bis jetzt fortwährend, aber vergeblich nachgesorscht
worden ist, kann dieselben bei mir in Empfang
nehmen. Theresia Kreil.

Für Schuhmacher.
Eine noch gut gehaltene Näh-Mafchiiie

mit Arm (Circular Elasiieå steht preisinäßig zum
Verkauf bei J. Bist! or, Schuhmacherm,

wohnh. Klosterstraße.

Wicht Ackerftück
an der Dreifaltigkeitskirche bin ich Willens zu ver-
pacliten. F. I«0I·(-I«-. Klostersti«.»»«.�-e---»--»-»-»,.   . «

Ein g"()ldenes Buch für Alle!
A ll. t · -

k12i.«T2?-2Z-"TT;;i?k2«,å,-« lugenilspsege
k «· n h, .
«»?TT" Si«-Es ««iT2-lugenilspsege
«·T«2"2Li�3««:»«E.2i«Zi-".TE3· lugeniislpiege
««;Llk«-HTi;;IiT"«»·i-F« ·lugen(ispiege
i«T«k"«T"iYkL«k?T«k««z.�FL3T1I lugenrlspiege
I»?-;"LIT)Ii2s1;«2"iIk»«åL; lugen(lspiege

k-2i.«F.k1dTZ"ZTå-lugendspiege
III »"3FZEZTå«FZ lugenilspiege
;BZH;F,«T;T"d22«IF-I?i2lugenrispiege
.L«;«k»zsT"«IITTgZTTI 1ugen(ispiege· ZI2Ti«ITIi1FZl«-ZEIT;lugenrlspiege
l «gJ2HF;;,"F�FZ;k«" lugen(ispiegeno(-li verzagen.

W. lZernlia1·(li
in Berlin SW.
um Te1npell10.-
for Ufer 8 ver-
sendet es an

Alle, welche in
l«"0lge von Ju-

gen(1si"1nden
oder Aus-

sc-lni«eit"ungen
sieclinnd elend
wurden, ihre
Nerven- u. Ge-
diiehtni8sl(riift ·

einl)i"1ssten,
traurig un(l

Schwach in die
Zukunft l)lilc-
lieu.
Preis nur 2Mk.

Nehmt kein
anderes. nur
dieses Buch ist
das iiel1te!

Lille Harten Hpiel?iiarlen,
als: V3hist-,

PiqIIets Und
Deutsche Karten

empfiehlt 0. 0ki««.
Ein jun er Dachshund hat sich bei mir

eingefunden. HZerselbe kann gegen Ersiattung der
Jnsek1ious- u. Fiitterkosten in Empfang genommen
werden bei Adolf Mohaupt, VöttcherinO
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M.-�l�.-V.
Zu dem am I0. Februar er. im Saale des (-"II·ImIu�schen Hotel

��� Carneval-Kranzel)en
laden wirW unsere Mitglieder freundlichst ein, mit dem Vemerken, rech

stattfind
�

L
t zahlre1ch zu er-

enden

scheinen, da Alles aufgebo»ten wird, Jedem ei»n gen»11ß·reicl)es, launiges Vergnügen zu verschaffen.
Gaste sind uns herzlich wu1�tiommen.

Gäste, welche nicht fpeciell eingeladen sind, haben sich vorher Eintrittskarten bei
Herrn Conditor Hoffmann zu lösen.
P , Der Vorstand» des Männer-Turn-Verein. �
J» Eckers(10rfer F()rsten
bei I(3,kIsh0f stehen zum Verkauf

Z8 III; FI,«ssJY;3s Vikke»sc;eitho1z,
180 R.-M. frisches Erlenscheitholz.

«Näheres»beim F�"cJ»r�stkr�&#39;;"F9G·«i,�R�c)»kJ�el-mühte. -
Das Dom. Gies(101·f hat starkes

lm«kenes SchnthoEz
zum Verkauf

Gczsdokf den 24. Januar 1877
. »· welcle die Lelter1n

Zunge (MadGen9 priifung ablggen
w»o«llen, können von Ostern d. J. ab an einem mit
meiner Privat-Mädchenschule verbundenen Semi-
nareursus theilnehmen. Auswärtige finden in meiner
Hause Aufnahme. Herr Kreisschulinspcetor FenglerE: Namslau hat sich gütigst bereit erklärt, nähere Aus-
nft zu ertheilen.  B0beIitags,

Schulvorsteherin.
cEin Buch, welches   gest "

bedarf wohl keiner weiteren Empfehlung, diese That-
fache ist ja der beste Beweis für »seine Güte. Für -
Kranke, welche sich nur eines bewahrten Heilverfah- ·
rens zur Wiedererlangung ihrer Gesundheit bedienen «?
sollten, ist ein solches Werk von doppeltem Werth
und eine Garantie dafür, daß es sich nicht darum
handelt, an ihren Körpern mit neuen Arzneien herum- Z
zuex;perimentiren, wie dies noch sehr häufig geschieht.
� Von dem berühmten, 500 Seiten starken Buche: -
,,Dr. Airh�s Naturheilmetgode« ist bereits die 68. Auf- .
lage erschienen. Sausen e und aber Tausende ver-
danken der in dem Buche besprochenen Heitmethode
ihre Gesundheit, wie die zahlreichen darin abgedruck- - -
In Atteste beweisen. Versäume es daher Niemand, «
sich dies vorzügliche populår-medizinifche, I Mark
kostende, in der P. Beck�schen Vuchhandlung und bei »»
in Deus; in Czarnikau vorräthige Werk baldigst zu
kaufen oder auch gegen Einsendung von 10 Brief- .
marken it 10 Pf. direct von Richter�s VerIagsanstalt
in Leipzig kommen zu lassen, welch� Letztere auf Ver-
langen vorher einen 100 Seiten starken Auszug daraus -
ratis und franeo zur Prüfung versendet.l . )

·.-

. -

Nachftehende Nummern
-.  Kreisblattes pro 1876:

5»9.12.15.22-23.28.u.52,
b. des Stadtblattes pro 1876:

I. 2. Z. 1.1. 13. u. 47

Lve:gkn zu kaufen gesucht. Näheres in der Exped.

Zur J-;3eact)tung.
Wie dem Unterzeichneten Dominium bekannt

geworden, haben Angehörige des, durch den hier-
orts stattgehabten Brand, n1itbetroffenen Gesindes
in unverschän1ter Weise auf den Nachbardörfern
gebettelt und die in edler Absicht gespendeten
Gaben vertrunken.

Um diesem unwürdigen Betragen im allseitigen
Interesse Einhalt zu thun und in Rücksicht darauf,
daß der geringfügige Verlust den betroffenen
Familien von Seiten der Dienstherrschaft voll er-
setzt werden wird, ersucht dringend dergleichen
Bettler abzuweisen

Die Dom.-Verwaltung
- · zu »0ber-W1lkau.

W Ein Knabe ·-E
welcher Schuhmacher werden will, cnelde sich bei

«. Es-e!«m�-«, SchI1l)M«1chsrmeister.
[Vermiett)ung.] Das von der verw. Frau

Böttchermeister Göbel bewohnte Local ist anderwei-
tig zu vern1ietl)en und Ostern zu beziehen.

II- »F« «C«;�F·O·sFØI&#39;Is
[Vermiethung.] Eine Wohnung, Z Stuben

nebst Beigelaß (im ,,deutschen Kaiser«), ist zu ver-
miethen und Ostern zu beziehen.

E-. Hoffmann Brauereibesitzer. , - . �

Grimm�s lI0tel.
Sonntag, (im- -I. Februar

gr0sses

Abend-C0ncert
VOI11

Musi.keorps des 2.scl1l. lIrag-Reg.Nr. 8
unter Leitung s:inc;3»s Stahstrolrnpeters D. Baches.I« .II ans X, su-

I:1nt-6o just) Person- 50 Pf.
Nach beendet(-Im C0ncert

� 
?  U- IF Z·  »

Ich erlaube m1r auf ein s0rgfa1t1g gewah1tes
Programm aufmerksam zu machen und gelangt
zur Aukführung u. A.

I. 0uverture »Die Vesta1in« v. spontini.
2. Grosse F�anta.sie aus Meyerbeers ,,Prophet«.»
3. Musika1ische8 Actien·Unternehmen, Potpou1·r1 v.

conrac1j.
.4. Zwies--is.« «Re·daetion,iDruck"und Verlag von"DTiOpih in Namslau; is « E E E E «-«




